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Landkreis

vorausschauend zur Sicherstellung
unseres Wassers.“ Letzteres wollte
Bittner wortwörtlich aufgreifen, in-
dem er den sensiblen Lebensbereich
Wasser ansprach. „Es muss nicht
nur täglich fließen, sondern auch ge-
schützt werden“, forderte er und
warnte zum Beispiel vor dem Fall
eines Anschlags auf den Hochbehäl-
ter: „Da wäre dann der Worst Case
hoch drei.“

Aber auch ohne terroristische Be-
drohungen haben es die Wasserex-
perten von heute schon schwer ge-
nug. Darauf deutete der Verlauf der
anderthalbstündigen Tagung hin.
Da ging es weniger um den Krank-
heitserreger „Covid-19“, als viel-
mehr und immer wieder um den an-
haltenden Klimawandel, der sich
auch in der Bilanz und den Ge-

schäftsaussichten der Zukunft breit-
macht. „Höhere Temperaturen füh-
ren zu einem höheren Wasserbedarf
und mehr Verdunstung, was die
Wasserversorgung belastet“, ließ
der scheidende Vorsitzende Kilian
durchblicken und verlangte von al-
len „vorausschauendes und genera-
tionenübergreifendes Handeln“.
Diese weltweiten Veränderungen
nahm auch der neue Werkleiter
Bernd Hauber bei seinem Statement
auf und stellte als Konsequenz eine
neue Leitung vor, die – rund 21 Ki-
lometer lang und zwischen dem
Monheimer Ortsteil Warching und
Wemding – ab Sommer gebaut wer-
den soll.

„Damit schaffen wir eine zusätz-
liche Redundanz für das Gesamtsys-
tem“, erklärte der junge Fachmann.
Um die steigenden Tagesspitzen zu
stemmen, zapft die BRW mit dieser
Verbundleitung quasi bei den Kolle-
gen vom Zweckverband Fränki-
scher Wirtschaftsraum an.

Zuvor hatte noch der „Haus-
herr“, Lutzingens Bürgermeister
Eugen Götz, in einem Grußwort den
anstehenden Wandel in personeller
Hinsicht angesprochen und für sich
persönlich eine positive Rückschau
gehalten. Seine Amtszeit endet am
30. April.

VON GÜNTER STAUCH

Landkreis Die Sicherstellung von
Trinkwasser sollte bei den Bürgern
noch viel mehr Wertschätzung er-
fahren als bisher. Darauf hat jetzt
der Stellvertretende Landrat Rein-
hold Bittner hingewiesen. Bei der
ersten Jahresversammlung beim
Zweckverband Bayerische Rieswas-
serversorgung (BRW) in Lutzingen
erinnerte Bittner an die wichtige
Aufgabe der Originalstation, „täg-
lich dieses wichtige Lebensmittel“
zur Verfügung zu stellen. „Eine
Selbstverständlichkeit für jeden,
über die man erst dann nachdenkt,
wenn einmal das Wasser zum Kaf-
feekochen ausbleibt“, meinte der
Landratsstellvertreter. Der Gast-
redner sprach auf der Versamm-
lung, bei der eine positive Bilanz der
BRW-Aktivitäten im vergangenen
Jahr gezogen wurde, vor rund drei
Dutzend Bürgermeistern sowie
Vertretern von Städten und Ge-
meinden aus Nordschwaben.

Trotz grassierendem Coronavirus
war bei dem Treffen der Verbands-
mitglieder kräftiges Händeschütteln
angesagt. Kein Wunder, stellte die
Jahresversammlung der Wasserver-
sorger für viele Beteiligte doch eine
Art Abschiedsvorstellung dar, zu-
mal einige der anwesenden Bürger-
meister bei der kommenden Kom-
munalwahl in weniger als zehn Ta-
gen nicht mehr antreten und damit
ihre Funktion als Vertreter der Mit-
gliedsgemeinden abgeben. Trotz-
dem war Verbandsvorsitzender
Wolfgang Kilian, der die gute Zu-
sammenarbeit aller zum Wohle des
Verbrauchers mehrfach lobte, bes-
tens gelaunt. „Ich bin stolz, dieses
Amt in dieser bewegten Zeit ausge-
übt haben zu dürfen“, bedankte sich
der Bürgermeister von Harburg, der
nach 18 Jahren als Ortsvorsteher
ausscheidet.

Der baldige Gang zu den Wahlur-
nen warf auch seine Schatten auf die
Zusammenkunft der Mandatsträger
und Mitarbeiter des Verbandes, der
eine jährliche Trinkwasserabgabe

von rund sechseinhalb Millionen
Kubikmetern in drei Landkreisen
(Donau-Ries, Dillingen, Weißen-
burg-Gunzenhausen) gewährleistet.

Daher braucht es nach Mitte
März und spätestens bei einer neu-
erlichen Versammlung Ende Juni
etwa einen Nachfolger für den Har-
burger. Aber auch für Reinhold
Schilling, seinen Stellvertreter bei
der BRW. Der Bürgermeister von
Schwenningen hört nach 24 Dienst-
jahren auf. Der Mann von der Do-
nau dankte im Namen des Werkaus-
schusses, einem der insgesamt drei
Organe der Organisation, für Kili-
ans Leitung seit dem Jahr 2014: „Er
führte die ganze Zeit zielstrebig und

Trinkwasser: Vorausschauend handeln
Rieswasserversorgung Bei der Verbandsversammlung kommen Bedrohungen für das System zur

Sprache, darunter etwa Terror oder der Klimawandel. Und es herrscht Abschiedsstimmung

Abschiedsstimmung: Der Verbandsvorsitzende Wolfgang Kilian (links) und sein Stell-
vertreter Reinhold Schilling (rechts) geben nicht nur ihre Funktionen bei der BRW ab,
sondern auch daheim in Harburg beziehungsweise Schwenningen. Landratsstellver-
treter Reinhold Bittner dankte für ihr Engagement. Foto: Stauch

Trinkwasser ist für viele Menschen eine Selbstverständlichkeit, sagte Reinhold Bitt-
ner. Doch wie sicher ist die Versorgung angesichts des Klimawandels? Oder eines ter-
roristischen Anschlags? Foto: Julian Leitensdorfer/Symbolbild

„Ich bin stolz, dieses Amt
in dieser bewegten Zeit
ausgeübt haben zu dürfen.“

Verbandsvorsitzender Wolfgang Kilian

„Es muss nicht nur täglich
fließen, sondern auch
geschützt werden.“

Landratsstellvertreter Reinhold Bittner

Konstanz bei den Gartlern in Ebermergen
Vereinsleben Der alte Vorstand wird in seinem Amt bestätigt. Treue Mitglieder werden geehrt

Ebermergen Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Ebermergen haben Neu-
wahlen und Ehrungen im Mittel-
punkt gestanden. Vorsitzender
Thomas Löw konnte 41 Mitglieder
willkommen heißen.

Löw blickte zunächst kurz auf das
vergangene Jahr zurück. Es wurde
unter anderem das dritte Starkbier-
fest zusammen mit der Feuerwehr
organisiert, der Korb an der Linde
erneuert, Krokusse und Tulpen am
Bachlauf gepflanzt, Kraut eingeho-
belt und Adventskränze bei Kaffee
und Kuchen gebunden. Die Jugend-
gruppe Grashüpfer beschäftigte sich
im vergangenen Jahr mit dem The-
ma Tomaten.

Der Verein zählt derzeit 212 Mit-
glieder, darunter 36 Grashüpfer.

Nach der Entlastung der Vereinslei-
tung wurde der alte Vorstand ein-
stimmig wiedergewählt. Das Gre-

mium setzt sich wie folgt zusam-
men: Thomas Löw, Vorsitzender,
Petra Dürrwanger, Zweite Vorsit-

zende, Julia Prügel, Kassenwart und
Irene Riedel, Schriftführerin. Bei-
sitzer sind Bernd Dürrwanger,
Claudia Frisch, Karin Hertle, Regi-
na Hertle und Ingrid Prügel. Als
Gerätewart hat sich Frieder Dürr-
wanger bereit erklärt. Die Kassen-
prüfung übernehmen künftig Klaus
Frisch und Claus-Dieter Riedel.

Neben weiteren Aktivitäten
nannte Löw zunächst am 21. März
wieder das Starkbierfest im Feuer-
wehrhaus. Als Höhepunkt der Jah-
reshauptversammlung der Gartler
in Ebermergen wurden langjährige
Mitglieder für 25-jährige Vereins-
zugehörigkeit mit der silbernen Eh-
rennadel und für 40 Jahre im Verein
mit der goldenen Vereinsnadel und
Urkunde des Kreisverbandes ge-
ehrt. (pm)

Bei den Ehrungen des OGV Ebermergen (von links): Thomas Löw, Ursula Haasis,
Klaus Frisch, Hermann Kopp, Karin Hertle, Siegfried Stobbe, Willi Falch, Helmut Ke-
chele, Helmut Göttler und Petra Dürrwanger. Foto: Hertle

Josefa Fest aus Wemding hat ihren 100. Geburtstag gefeiert. Dazu
gratulierten Landrat Stefan Rößle (links) und Bürgermeister Martin
Drexler persönlich. Sie waren beeindruckt, in welch guter Verfassung
sich die Seniorin befindet, und wünschten ihr weiterhin eine gute und
gesunde Zeit. Foto: Gerstmeier

Josefa Fest ist nun 100 Jahre alt

Landratsamt:
Mitarbeiter spenden
für Notfallseelsorge

Landkreis Jedes Jahr spenden die
Mitarbeiter des Landratsamtes Do-
nau-Ries im Rahmen einer Sammel-
aktion Geld, um soziale und gemein-
nützige Organisationen zu unter-
stützen. Heuer entschied der örtli-
che Personalrat, mit einem Teil des
Spendenaufkommens die wichtigen
Aufgaben der „Notfallseelsorge“ zu
unterstützen. Diakon Thomas Rie-
ger ist seit 2016 als Notfallseelsorger
mit einem Team aus Ehrenamtli-
chen im Landkreis tätig.

In Krisensituationen werden die
Mitarbeiter der Notfallseelsorge, die
eng mit dem Kriseninterventions-
team des BRK zusammenarbeiten,
durch Feuerwehr, Polizei oder Ret-
tungsdienst angefordert. Sie gehen
zu den Betroffenen und sind für sie
da – sie leisten quasi Erste Hilfe für
die Seele, wenn Menschen plötzlich
mit Tod und Trauer konfrontiert
werden. Über die Spende von 500
Euro aus den Händen des Personal-
rats am Landratsamt für eine Ein-
satzausrüstung freut sich Notfall-
seelsorger Thomas Rieger. Landrat
Stefan Rößle zeigt sich wieder er-
freut über das soziale Engagement in
seiner Behörde und die Organisation
durch den Personalrat. (pm)

Bei der Spendenübergabe: (von links)
Stellvertretender Personalratsvorsitzen-
der Alexander Wolfinger, Diakon Tho-
mas Rieger und Personalratsvorsitzen-
der Alexander Im. Foto: Kapfer, LRA

NÖRDLINGEN/LANDKREIS

Landwirtschaftsamt am
Vormittag geschlossen
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Nördlingen
hält am Montag, 9. März, seine ge-
setzlich vorgeschriebene Personal-
versammlung ab. Das Amt ist des-
halb vormittags geschlossen und
ab 14 Uhr wieder geöffnet. (pm)

WEMDING

Ortsbäuerinnen treffen sich
zur Frühjahrsversammlung
Die Ortsbäuerinnen-Frühjahrsver-
sammlung findet am Dienstag, 24.
März, im Gasthaus Zur Wallfahrt in
Wemding statt. Beginn: 19.30
Uhr. Nach der Eröffnung durch
Kreisbäuerin Ruth Meißler folgt
das Referat von Eva Reichenbach-
Lachenmann zum Thema „Ich hab
gedacht, du hast gedacht. Gute Be-
ziehungen entstehen durch gelun-
gene Kommunikation“. (dz)

Landwirtschaft

Landkreis kompakt

Namen & Nachrichten

● Aufgabe: Versorgung mit Trink-
wasser
● Mitglieder: 35 Gemeinden
● Landkreise: Donau-Ries, Dillin-
gen, Weißenburg-Gunzenhausen
● Belieferte Orte/Einwohner:
126/120 000
● Jährliche Wasserlieferung: rund
6,6 Millionen Kubikmeter
● Leitungsnetz: ca. 1400 km
● Hochbehälter: 22
● Pumpwerke: 21 (güs)

Der Zweckverband

REIMLINGEN

Termin für Kleider- und
Spielzeugmarkt steht fest
Das Team des Internationalen
Freundeskreises Reimlingen ver-
anstaltet erneut einen Kleider- und
Spielzeugmarkt. Dieser findet am
morgigen Samstag, 7. März, von 13
bis 16 Uhr in der Turnhalle im Ta-
gungshaus Reimlingen statt. Ange-
boten werden laut Pressemeldung
gebrauchte Frühjahrs-/Sommer-
kleidung für Babys, Kinder und
Jugendliche bis Größe 176. Zudem
sollen unter anderem Sportbeklei-
dung, Schuhe, Babyausstattung,
Kinderwagen, Babybetten, Fahr-
räder sowie Spielzeuge aller Art an-
geboten werden. Auch Größeres
wie ein Trampolin, Rutsche, Wi-
ckelkommode, Babybett und alles
für Babys und Kinder könne gekauft
werden. Ab sofort können Gut-
scheine bereits vor dem Markt und
während des ganzen Jahres erwor-
ben werden. Die Gutscheine (ab 5
Euro) sind beim Frühjahrs-/
Herbstkleidermarkt einlösbar. Die
Idee, Kleidung und Spielzeug ge-
braucht und regional zu verkaufen,
hat in Reimlingen bereits über 25
Jahre Tradition. Der Erlös wird
stets einem sozialen Projekt ge-
spendet.

Weitere Informationen und Gut-
scheine sind bei Christa Hennig
unter Telefon 09081/3959 und Sieg-
linde Czasny unter Telefon 09081/
6044833 erhältlich. (pm)

WEMDING

Experte referiert beim
Kreisverband der Imker
Der Kreisverband der Imker lädt
alle Interessierten am Sonntag, 15.
März, zu einer kostenlosen Vor-
tragsveranstaltung zum Thema
„Prophylaxe der amerikanischen
Faulbrut: Monitoring-Programm“
ein. Die Veranstaltung findet statt
im Gasthof Wallfahrt in Wemding.
Beginn ist um 10 Uhr, Ende gegen
12 Uhr.

Referent ist Andreas Schierling
vom Tiergesundheitsdienst Bay-
ern, Abteilung Bienengesundheit.
(pm)

Kurz notiert

DONAUWÖRTH

Corona: Arbeitsagentur
sagt Zeitarbeitsmessen ab
Aufgrund der zunehmenden Ver-
breitung des Coronavirus und um
die Gesundheit der Besucher und
Aussteller nicht zu gefährden, hat
sich die Agentur für Arbeit Donau-
wörth dazu entschlossen, die ge-
planten Zeitarbeitsmessen in Do-
nauwörth am 10. März und in Dil-
lingen am 24. März abzusagen. Für
persönliche Vorsprachen sind alle
Dienststellen der Agentur für Arbeit
zu den gewohnten Öffnungszeiten
und über die Service-Hotline
0800/4555500 erreichbar. (dz)

Telegramm


